
1. Zející rána 2. Upravte okraje rány

Stlačte nebo lépe:
vytáhněte

Upozornění:
Pozor na vznik záhybů 

u okrajů rány!

Upravené okraje fixujte s Miraglu
v bodech nebo po celé jejich délce.

Upozornění:
Miraglu tuhne v ráně okamžitě. 
Pozdější úpravy nejsou možné!

3. Zafixujte okraje rány

Po uplynutí doby tuhnutí, naneste druhou, 
o něco širší vrstvu a nechte ztuhnout. 

Je-li to nutné, celý postup opakujte.

4. Ránu zakryjte

1. Ferita aperta

Fissare i margini correttamente posizionati  
applicando Miraglu a punti oppure  

coprendo tutto.
Attenzione: Miraglu si indurisce subito sulla ferita 

e non è poi possibile effettuare correzioni!

3. Fissare i margini della ferita

Dopo l’indurimento applicare un secondo  
strato sottile (leggermente più largo del primo)  

e lasciar asciugare.  
In caso di necessità, ripetere la procedura.

4. Coprire i margini della ferita2. Riposizionare correttamente i 
margini della ferita

spingendoli 

Attenzione:  
Non far sovrapporre  
i lembi se li si spinge  

l’uno verso l’altro!

o meglio:  
tirandoli

MIRAGLU®

Gewebekleber PHIOLEN
D    Gebrauchsanweisung – Bitte aufmerksam lesen!

Zusammensetzung: Jede Phiole Miraglu enthält 3g Ethyl-2-Cyanoacrylat-Gewebekleber und ist ausreichend für die Behandlung von 20 
Wunden. Miraglu stellt keinen Nährboden für Keime dar, sondern wirkt sogar hemmend auf eingebrachte Keime.
Anwendungsgebiete: Gewebekleber zur Anwendung an und in der Mundhöhle. Zum Verschluss der Wunde nach sorgfältiger Adaption 
der Wundränder, als Nahtersatz, zur zusätzlichen Stabilisierung von Nähten oder zum Infektionsschutz von Wunden, die bereits mit einer 
Naht versehen sind.
Gegenanzeigen: Miraglu darf nicht bei infizierten und entzündeten sowie auf Bisswunden aufgetragen werden. Da Miraglu nicht resor-
bierbar ist darf es nicht zur Klebung von Wundflächen an inneren Organen sowie auf der Hirnoberfläche und am zentralen oder periphe-
ren Nervensystem angewendet werden. Eine Gewebeschädigung mit Narbenbildung und nachfolgenden Störungen könnte die Folge sein. 
Die Applikation an der Intima und Media von Blutgefäßen ist ebenfalls zu vermeiden, da hier die Gefahr einer Thrombosierung und 
Wandbeschädigung besteht. Nicht anwenden, wenn beim Patienten Überempfindlichkeit gegen Cyanoacrylat oder Formaldehyd bekannt 
ist (siehe auch: Nebenwirkungen). Bei stark schwitzenden Patienten kann es zur Ablösung des Klebers kommen. Miraglu während der 
Stillzeit nicht im Brustbereich anwenden, da sich durch die Saugbewegungen der Kleber ablösen und in den Mund des Säuglings gelangen 
könnte.
Vorsichtsmaßnahmen bei der Anwendung und Warnhinweise: Klebt innerhalb von Sekunden Haut und auch Augenlider zusam-
men. Deshalb jeglichen Augenkontakt ausschließen! Miraglu darf nicht auf den Augapfel oder in den Bindehautsack des Auges gelangen. 
Nur bei Wunden und der Mundschleimhaut anwenden. Vor der Applikation ist auf eine exakte Adaption der Wundränder zu achten. Die 
zu verklebenden Flächen sollen möglichst trocken und fettfrei sein, flüssige oder pastöse Substanzen dürfen vor dem Kleben nicht aufge-
tragen werden. Nicht in die Tiefe der Wunde tropfen, sondern oberflächlich in maximal 2 dünnen Schichten auf die adaptierten Wundrän-
der auftragen. Tipp: Die Dämpfe, die bei der Polymerisation des Klebers entstehen, können die Bindehaut des Auges und die 
Nasenschleimhaut reizen. Wir empfehlen deshalb Augen und Nase des Patienten mit feuchter Watte zu schützen.
Erste Hilfe-Maßnahmen bei versehentlichem Kontakt des Klebers mit dem Auge: Bei Kontakt mit Auge oder Lidbindehaut besteht 
die Gefahr massiver mechanischer Verletzung der Cornea. Das betroffene Auge ist möglichst unmittelbar nach Kontamination ausgiebig 
(ca. 15 min.) mit einer sterilen, physiologischen Lösung zu spülen. Sollte diese nicht zur Verfügung stehen, ist auch ein Spülen des Auges 
mit Leitungswasser möglich. Die Applikation steriler, medizinischer Neutralöle kann vorteilhaft sein. Anschließend ist umgehend ein 
Augenarzt aufzusuchen.
Dosierungsanleitung und Art der Anwendung:
•	 Warten Sie, bis die Wunde nicht mehr blutet.
•	 Entfernen Sie eventuelle Fremdkörper aus der Wunde.
•	 Reinigen Sie das Gebiet um die Wunde mit Alkohol.
•	 Tragen Sie keine Cremes oder Salben auf.
•	 Entnehmen Sie Miraglu der Kühlung oder Tiefkühlung.
•	 Öffnen Sie immer nur eine Hülse indem Sie mit dem Finger die Griffmulde des Deckels nach oben schieben, dabei reißt der Originali-

tätsverschluss unter dem Deckel ab (siehe Piktogramm auf dem Deckel der Hülse).
•	 Sie können die Phiole entnehmen.
•	 Wenn das Material direkt aus der Kühlung/Tiefkühlung entnommen wird, bitte die Hülse nicht liegend sondern stehend lagern, da 

sich ansonsten Kondensflüssigkeit in der Hülse bildet, die die Lagerstabilität nachteilig beeinträchtigen kann.
•	 Halten Sie die Phiole senkrecht und schrauben Sie die Kappe des Phiolenverschlusses ab.
•	 Miraglu ist jetzt gebrauchsfertig, da die Spitze des inneren Verschlusses offen ist.
•	 Brechen Sie ein Schälchen von den Eintropfriegeln ab oder öffnen Sie die sterilen Applikationshilfen.
•	 Träufeln Sie die gewünschte Menge Miraglu (ca. 1 – 3 Tropfen) in die Vertiefung des Schälchens oder der sterilen Palette.
•	 Saugen Sie die Flüssigkeit mit einer Feindosierpipette auf, indem Sie diese ca. 1 – 2 cm hinter der Abknickung mit dem Daumen und 

Zeigefinger zusammendrücken.
•	 Tauchen Sie die Spitze in die Flüssigkeit und lassen Sie los.
•	 Adaptieren Sie die Wundränder (siehe schematische Darstellung).
•	 Ziehen Sie faltige Haut vor dem Auftragen glatt.
•	 Blasen Sie das zu versorgende Gebiet so trocken wie möglich, damit der Kleber nicht auf der Wunde „schwimmt“.
•	 Bringen Sie etwas Vaseline auf eine Fingerkuppe auf (selbstverständlich über dem Handschuh), das verhindert, dass später der Hand-

schuh anklebt.
•	 Tropfen Sie je nach Länge der Wunde 1 – 2 Tropfen auf (siehe schematische Darstellung).
•	 Verstreichen Sie den Kleber mit dem abgeknickten Ende der Feindosierpipette über die gesamte Wunde und etwas darüber hinaus. 

Achten Sie darauf, dass nicht zu viel Kleber auf einmal auf die Wunde gerät.
•	 Streichen Sie anschließend sofort mit der Fingerkuppe, auf der die Vaseline aufgetragen wurde, noch einmal über den Kleber und 

streichen Sie ihn dadurch ganz glatt aus. Dadurch wird verhindert, dass der Patient später durch abstehenden, ausgehärteten Kleber 
gestört wird.

•	 Warten Sie bis die erste Schicht Kleber auf der Wunde ausgehärtet ist, das wird ca. 10 Sekunden dauern.
•	 Die Aushärtung des Klebers ist daran zu erkennen, dass er etwas weniger glänzt.
•	 Tragen Sie wieder 1 – 2 Tropfen Kleber auf und verstreichen die Flüssigkeit etwas größer als das erste Mal – der Kleber muss auf der 

gesunden Haut dünn ausgestrichen sein.
•	 Warten Sie wieder bis der Kleber ausgehärtet ist.
•	 Das endgültige Aushärten mehrerer Schichten des Klebers kann einige Minuten dauern.
•	 Eine spätere Korrektur der Wundränder ist nur durch Abziehen des vollkommen ausgehärteten Klebers möglich.
•	 Entsorgen Sie das Eintropfschälchen , die Palette und die Pipette nach dem Aushärten des Klebers.
•	 Schrauben Sie die obere Kappe des Phiolenverschlusses auf, stecken Sie die Phiole in die Hülse, verschließen Sie sie mit dem Deckel 

und lagern Sie die Hülse senkrecht.
•	 Lagern Sie die Hülsen mit den Phiolen grundsätzlich (unangebrochen oder angebrochen) in der Tiefkühlung (siehe Lagerhinweise).
•	 Überprüfen sie unbedingt vor der Lagerung, ob sich in der Hülse (durch direkte Entnahme aus der Kühlung) Kondensflüssigkeit ge-

bildet hat. In diesem Fall bitte unbedingt die Hülse trocknen, da die Flüssigkeit sich negativ auf die Lagerstabilität auswirken kann. 

MIRAGLU®

Tkáňové adhezivum – LAHVIČKY
CZ    Návod k použití – laskavě pozorně přečtěte!

Složení: Každá lahvička Miraglu obsahuje 3 g ethyl-2-kyanoakrylátového tkáňového adheziva a vystačí na ošetření dvaceti ran. Miraglu 
netvoří vhodné prostředí pro bakterie. Dokonce ničí bakterie stávající.
Použití: Tkáňové adhezivum určené k vnějšímu užití a použití v ústní dutině. Používá se po pečlivé úpravě okrajů rány k jejímu zapečení, 
jako náhrada šití, jako doplňková podpora šití nebo jako ochrana před infekcí již šité rány.
Kontraindikace: Miraglu nepoužívejte na infikované a zanícené rány nebo na rány po kousnutí zvířetem. Jelikož se Miraglu nevstřebává, 
nepoužívejte k uzavření ran na vnitřních orgánech, na povrchu mozku a k uzavření ran centrální a periferní nervové soustavy. Aplikace 
přípravku by mohla v těchto oblastech poškodit tkáň a následné zjizvení může způsobit komplikace. Vyvarujte se také aplikace na intima a 
media krevních cév, protože by mohlo dojít ke vzniku cévní trombózy a poškození cévních stěn. Nepoužívejte v případě, že je pacient aler-
gický na kyanoakryláty nebo formaldehydy (viz také: Vedlejší účinky). V případě nadměrného pocení se může adhezivum uvolnit. Miraglu 
nelze použít na oblast prsou během kojení, protože by se mohlo při sání oddělit a dostat se kojenci do úst.
Upozornění a varování: Slepí pokožku a oční víčka během několika sekund. Zabraňte proto kontaktu s očima a očními víčky! Miraglu se 
nesmí dostat do kontaktu s oční bulvou ani se spojivkovými váčky. Aplikujte pouze na vnější rány a sliznici dutiny ústní. Před aplikací pří-
pravku proveďte přesnou úpravu okrajů rány. Povrchy určené k lepení udržujte co nejvíce suché a bez tuku, před lepením nepoužívejte 
žádné tekuté přípravky nebo přípravky ve formě pasty. Miraglu nekapejte do rány, ale nanášejte na upravené okraje rány v maximálně dvou 
tenkých vrstvách. Doporučení: Výpary vzniklé během polymerace adheziva mohou dráždit oční spojivky a nosní sliznici. Proto doporu-
čujeme chránit pacientovy oči a nos navlhčenou vatou.
První pomoc při zasažení očí adhezivem: Dostane-li se oko nebo rohovka do kontaktu s adhezivem, může dojít k vážnému mechanic-
kému poškození rohovky. Postižené oko je nutné okamžitě po zasažení dostatečně vypláchnout sterilním solným roztokem (cca 15 minut). 
Není-li k dispozici potřebné množství roztoku, můžete oko vypláchnout i kohoutkovou vodou. Je také vhodné aplikovat sterilní lékařské 
neutrální oleje. Pak co nejdříve vyhledejte očního lékaře.
Dávkování a použití:
•	 Čekejte, až dojde k úplné hemostázi.
•	 Z rány odstraňte všechny cizí objekty.
•	 Okolí rány vyčistěte alkoholem.
•	 Nepoužívejte krémy nebo unguentum.
•	 Vyndejte Miraglu z lednice nebo mrazáku.
•	 Vždy otevřete jen jednu kapsli, tím že stlačíte propadlý okraj víčka. Tím strhnete ochranou pečeť pod víčkem (viz obrázek na víčku 

kapsle).
•	 Můžete nyní vyjmout lahvičku.
•	 Pokud jste vyndali materiál přímo z lednice/mrazáku, skladujte prosím kapsli ve vzpřímené pozici. V opačném případě by mohlo dojít 

ke kondenzaci, což by mohlo mít negativní efekt na stabilitu skladování.
•	 Držte lahvičku ve svislé poloze a odšroubujte z ní uzávěr.
•	 Když je špička vnitřního uzávěru otevřená, přípravek Miraglu je připraven k použití.
•	 Odlomte jednu přihrádku z tabulky nebo použijte pomůcky k sterilní aplikaci.
•	 Odkapejte požadované množství Miraglu (zhruba 1 – 3 kapky) do jedné z prohlubní palety nebo na sterilní paletu.
•	 Roztok nasajte dávkovací pipetou tak, že stisknete pipetu palcem a ukazovákem zhruba 1 – 2 cm za ohbím.
•	 Ponořte pipetu do tekutiny a stisk uvolněte.
•	 Upravte okraje rány (viz Schematický diagram).
•	 Před aplikací vyhlaďte vrásčitou kůži.
•	 Oblast k ošetření vysušte vzduchem, aby adhezivum dobře přilnulo k ráně.
•	 Na špičku prstu v rukavici naneste vazelínu, aby se rukavice nepřilepila.
•	 Naneste 1 – 2 kapky podle délky rány (viz Schematický diagram)
•	 Rozetřete adhezivum ohbím dávkovače na celou délku rány s přesahem na okolní tkáň. Dbejte na to, abyste nenanesli příliš velké 

množství adheziva na ránu najednou.
•	 Okamžitě pak použijte špičku prstu s vazelínou k opětovnému rozetření adheziva, abyste zajistili hladký povrch. Takto nebude žádné 

ztuhlé adhezivum vyčnívat.
•	 Čekejte, dokud první vrstva adheziva neztuhne (zhruba 10 sekund).
•	 Polymeraci adheziva můžete rozeznat podle méně lesklého vzhledu.
•	 Aplikujte znovu 1 – 2 kapky adheziva a rozetřete roztok do širší vrstvy, než byla předchozí. Na zdravou kůži musí být adhezivum ro-

zetřeno v tenké vrstvě.
•	 Čekejte znovu, než adhezivum ztuhne.
•	 Konečná polymerace několika vrstev adheziva může trvat několik minut.
•	 Pozdější korekce okrajů rány je možná pouze odstraněním zcela polymerovaného adheziva.
•	 Po polymeraci adheziva zlikvidujte přihrádku, paletu a pipetu.
•	 Našroubujte na lahvičku horní uzávěr, vložte lahvičku do kapsle, uzavřete ji víčkem a uchovávejte ve svislé poloze.
•	 Vždy kapsle s lahvičkami (otevřenými i neotevřenými) uchovávejte v lednici (viz Pokyny pro skladování)
•	 Před uskladněním zkontrolujte, zda se na kapsli neobjevilo orosení (po přímém vyjmutí z chladu). V takovém případě je nutné kapsli 

vysušit, protože by tekutina mohla mít negativní efekt na stabilitu uskladnění.
Zvláštní poznámky:
1.	 Berte prosím v úvahu, že všechna akrylátová adheziva včetně Miraglu kvůli vlhčímu prostředí nepřiléhají v ústech tak dlouho jako na 

ošetřovaných oblastech pokožky.
2.	 Pokud však zajistíte stabilní prostředí izolované od pohybů jazyka, slin nebo jídla, pak se ošetřené rány hojí výrazně rychleji než rány 

neošetřené nebo ošetřené pomocí jiného přípravku.
3.	 Při další kontrole určete, zda je nutné Miraglu znovu aplikovat.
4.	 Jelikož přípravek Miraglu se neabsorbuje, musí být nanášen pouze na povrch.
Důležité: Nanášejte pouze malé množství adheziva a rozetřete jej do velmi tenké vrstvy, která pokrývá celou ránu a trochu i okolí. Není 
vhodné nanést silnou vrstvu. Silnější vrstva nezvyšuje adhezivní sílu, ale může způsobit snadnější odlupování ze zdravé pokožky. Vyhněte 
se kontaktu mezi adhezivem a rukavicemi, nástroji, gázou atd., abyste se vyvarovali nežádoucímu přilepení.

Důležité informace a doporučení pro použití kapslí a lahviček: Neotevírejte více kapslí najednou. Za žádných okolností neodstra-
ňujte hydroskopický materiál na víčku kapsle, protože zajišťuje suché prostředí uvnitř kapsle. Neskladujte lahvičky bez kapsle a vždy 
kapsli uzavřete víčkem. Ihned po použití lahvičku uzavřete. Našroubujte vrchní uzávěr na lahvičku a ujistěte se, že závit není kontami-
nován adhezivem. V opačném případě by nebylo možné uzávěr znovu otevřít.

	  Schématický diagram ošetření pomocí Miraglu

Rána je nyní uzavřena a uchráněna před infekcí. Pacient se může nyní vrátit k obvyklým hygienickým návykům.
Upozornění: Dokud adhezivum kompletně neztuhne, nesmí být vrstva Miraglu překryta žádným kusem oblečení. Jinak by 
mohlo dojít k tepelné reakci (vyvolání tepla). V extrémních případech by to mohlo vést k popálení. Vyskytne-li se po několika 
hodinách ošetření rány pocit „pulzování“, je vhodné adhezivum sloupnout a ránu ošetřit jiným způsobem. Je možné, že v době adheze 
byla rána již zanícená nebo v ní uvízl cizí objekt.
Pokud při kontrole zjistíte, že nebylo naneseno dostatečné množství Miraglu a materiál se odlupuje od okolních zdravých dásní/sliznice, 
můžete bez problémů nanést další vrstvu Miraglu, jelikož Miraglu nevytváří živnou půdu pro bakterie a dokonce bakterie ničí. Po 5 – 10 
dnech, když je proces uzdravení v pokročilém stavu, Miraglu se oddělí jako strup. Ve většině případů další ošetření rány není nutné.
Vedlejší účinky: Je-li Miraglu naneseno nevhodně nebo v příliš silné vrstvě, může v průběhu polymerace dojít k tepelnému poškození 
tkání. Rozsáhlá, příliš silná vrstva zabraňuje hojení spojených tkání. Alergické reakce dosud nebyly zaznamenány. Je-li produkt použí-
ván podle návodu, lokální tolerance je vynikající. Nepoužívejte u pacientů senzitivních na kyanoakryláty nebo formaldehydy (viz také: 
Kontraindikace). V případě, že přípravek Miraglu zasáhne nezáměrně zdravou kůži a polymeruje, sám se oddělí, aniž by kůži poškodil.
Pokyny pro skladování a trvanlivost Miraglu: Sledujte datum exspirace vytištěné na balení a na kapslích. Miraglu skladujte v mrazáku 
(-18 °C). Miraglu lze po vyjmutí z mrazáku okamžitě použít, jelikož nemrzne. Datum exspirace je vytištěné na kapsli i na vnějším obalu. 
Po tomto datu Miraglu již nepoužívejte. Produkt nadále nepoužívejte, pokud roztok z lahvičky neodkapává, ale je tužší konzistence. 
Takový materiál již začal polymerovat a není možné jeho přesné nanesení. Skladujte otevřené lahvičky v kapslích s uzávěrem ve svislé 
poloze. Uvedené datum spotřeby může být garantováno pouze při skladování v mrazáku (-18 °C).
Vlastnosti: Monomer, tekutá forma etyl-2-kyanoakrylátu se rychle změní v polymerovanou formu, dostane-li se do kontaktu s vodou 
nebo tkáňovými tekutinami, tím slepí ošetřované plochy i při minimálním množství.
Poznámky pro lékařský personál: Varování před rizikem: Způsobuje iritaci pokožky. Způsobuje vážnou iritaci očí. Může způsobit iritaci 
dýchacích cest.
Bezpečnostní poznámky: Vyhněte se vdechování výparů. Mějte na sobě ochranné rukavice/oblečení/oční štít. Po manipulaci si peč-
livě umyjte ruce. Používejte pouze venku nebo v dobře větraných prostorách.
ZASÁHNE-LI OČI: Pečlivě omývejte vodou několik minut. Vyjměte případně kontaktní čočky, je-li to možné. Pokračujte v oplacho-
vání. Zasažené oblečení vyměňte a před dalším použitím vyperte.
V PŘÍPADĚ VDECHNUTÍ: Zasaženou osobu přemístěte na čerstvý vzduch a udržujte v klidové pozici pro snadné dýchání. Uchová-
vejte pod zámkem. Uchovávejte na dobře větraném místě. Udržujte nádobu pevně uzavřenou.
Likvidace: Zlikvidujte obsah/balení v souladu s místními/regionálními/státními/mezinárodními předpisy.
Kyanoakrylát. Nebezpečí. Slepuje kůži a oči za několik sekund. Uchovávejte mimo dosah dětí.

Položky k doobjednání/Příslušenství:	
Miraglu sada: 1 tuba se 3 g roztoku, 20 pipet, 2 palety	 REF 155 015
Miraglu dávkovací pipety 100 kusů	 REF 155 016
Miraglu palety samostatně 	 REF 155 017	 Zdravotnický prostředek

MIRAGLU®

Adesivo tissutale FIALE
I    Istruzioni per l’uso – Leggere attentamente!

Composizione: Ogni fiala di Miraglu contiene 3 g di adesivo tissutale a base di 2-cianoacrilato di etile ed è sufficiente per il trattamento 
di 20 ferite. Miraglu è antisettico e inibisce lo sviluppo di germi eventualmente presenti.
Indicazioni terapeutiche: Adesivo tissutale destinato all’uso all’interno della cavità orale. Serve a chiudere ferite dopo un accurato 
riposizionamento dei margini della ferita, in sostituzione alla sutura, per ulteriore stabilizzazione di suture o come protezione dalle in-
fezioni su ferite già suturate.
Controindicazioni: Miraglu non può essere applicato su ferite infette e infiammate né su lesioni da morso. Poiché Miraglu non è rias-
sorbibile, non può essere utilizzato per sigillare ferite a organi interni né a livello del tessuto cerebrale e del sistema nervoso centrale o 
periferico. Ne potrebbero conseguire danni ai tessuti con formazione di cicatrici e relativi disturbi. Evitare altresì l’applicazione su to-

naca intima e media dei vasi sanguigni in quanto sussiste il rischio di una trombosi e di un danneggiamento delle pareti dei vasi sangui-
gni. Non utilizzare se il paziente presenta un’ipersensibilità nota al cianoacrilato o alla formaldeide (vedere anche: Effetti collaterali). In 
caso di pazienti con forte sudorazione può verificarsi lo scollamento dell’adesivo. Non applicare Miraglu sulla zona del seno durante 
l’allattamento poiché i movimenti di suzione potrebbero provocarne il distaccamento e dunque potrebbe finire in bocca al bambino/alla 
bambina.
Precauzioni per l’uso e avvertenze: Incolla in pochi secondi la pelle e anche le palpebre. Evitare assolutamente qualsiasi contatto con 
gli occhi! Miraglu non deve entrare in contatto con il bulbo oculare o con il sacco congiuntivale dell’occhio. Utilizzare solo su ferite e 
sulla mucosa orale. Prima dell’applicazione prestare attenzione al riposizionamento preciso dei margini della ferita. L’area da sigillare 
deve essere quanto più possibile asciutta e priva di grassi; non adoperare sostanze liquide o pastose prima di applicare l’adesivo. Non far 
cadere in profondità nella ferita bensì applicare superficialmente al massimo 2 strati sottili sopra ai margini della ferita correttamente 
riposizionati. Raccomandazione: i vapori che si generano al momento della polimerizzazione dell’adesivo possono irritare la congiuntiva 
dell’occhio e la mucosa nasale. Raccomandiamo pertanto di proteggere gli occhi e il naso del paziente con cotone idrofilo inumidito.
Misure di primo soccorso in caso di contatto accidentale dell’adesivo con l’occhio: In caso di contatto con l’occhio o la congiun-
tiva palpebrale sussiste il pericolo di una lesione meccanica della cornea. L’occhio interessato, immediatamente dopo la contamina-
zione, deve essere risciacquato abbondantemente (per circa 15 minuti) con una soluzione fisiologica sterile. Qualora questa non sia 
disponibile, è possibile sciacquare l’occhio anche con acqua di rubinetto. L’applicazione di oli neutri sterili per uso medico può essere di 
aiuto. Contattare quindi senza indugi un medico oculista.
Istruzioni per il dosaggio e modalità di applicazione:
•	 Attendere fino a quando la ferita non sanguina più.
•	 Rimuovere eventuali corpi estranei dalla ferita.
•	 Pulire l’area intorno alla ferita con alcol.
•	 Non applicare creme o unguenti.
•	 Prelevare Miraglu dal frigorifero o dal surgelatore.
•	� Aprire sempre solo un contenitore spingendo verso l’alto con il dito sulla cavità di presa del coperchio; in questo modo si strappa il 

sigillo di chiusura originale sotto al coperchio (vedere i simboli sul tappo del contenitore).
•	 Estrarre la fiala.
•	� Se il materiale è stato prelevato direttamente dal frigorifero/surgelatore, non posizionare il contenitore in orizzontale ma mantenerlo 

in verticale, altrimenti si formerà della condensa all’interno del contenitore che può influire negativamente sulla stabilità di conser-
vazione.

•	 Mantenere la fiala in verticale e svitare il tappo di chiusura della fiala.
•	 Ora Miraglu è pronto all’uso poiché la punta della chiusura interna è aperta.
•	 Staccare una coppetta dall’apposito recipiente o aprire il kit di applicazione sterile.
•	 Far cadere la quantità desiderata di Miraglu (circa 1 – 3 gocce) nella cavità della coppetta o del vassoio sterile.
•	� Aspirare il liquido con una pipetta per il dosaggio di precisione comprimendola con il pollice e l’indice circa 1 – 2 cm dietro alla pie-

gatura.
•	 Immergere la punta nel liquido e rilasciare la compressione.
•	 Posizionare correttamente i margini della ferita (vedere l’illustrazione schematica).
•	 Appiattire la pelle increspata prima dell’applicazione.
•	 Procedere al soffiaggio dell’area da trattare rendendola il più asciutta possibile in modo che l’adesivo non “galleggi” sulla ferita.
•	� Applicare un po’ di vaselina sulla punta di un dito (ovviamente sopra al guanto); ciò impedisce che successivamente il guanto resti 

incollato.
•	 A seconda della lunghezza della ferita, applicare 1 – 2 gocce (vedere illustrazione schematica).
•	� Stendere l’adesivo sull’intera ferita e leggermente oltre con l’estremità piegata verso il basso della pipetta per il dosaggio di precisione. 

Prestare attenzione a non versare troppo adesivo sulla ferita in una volta.
•	� Passare quindi subito la punta del dito su cui era stata applicata la vaselina ancora una volta sopra all’adesivo e stenderlo interamente, 

appiattendolo. In questo modo si impedisce che il paziente sia successivamente disturbato da adesivo indurito in rilievo.
•	 Attendere che il primo strato di adesivo sulla ferita si sia indurito; ciò può richiedere circa 10 secondi.
•	 L’indurimento dell’adesivo è riconoscibile dal fatto che risulterà meno lucido.
•	� Applicare nuovamente 1 – 2 gocce di adesivo e stendere il liquido su un’area leggermente più ampia rispetto alla prima volta: l’adesivo 

deve essere disteso in modo sottile sulla pelle sana.
•	 Attendere ancora una volta fino all’indurimento dell’adesivo.
•	 L’indurimento definitivo di più strati di adesivo può impiegare alcuni minuti.
•	 Una successiva correzione dei margini della ferita è possibile solo rimuovendo l’adesivo completamente indurito.
•	 Una volta che l’adesivo è indurito, smaltire la coppetta, il vassoio e la pipetta.
•	� Avvitare il tappo superiore di chiusura della fiala, inserire la fiala nel contenitore, chiuderlo con il coperchio e riporre il contenitore in 

verticale.
•	� Conservare i contenitori con le fiale in linea di massima (che siano integri o meno) nel surgelatore (vedere Istruzioni di conserva-

zione).
•	� Prima di riporre il prodotto, occorre verificare se nel contenitore si è formata della condensa (per via del prelievo diretto dal sistema 

di refrigerazione). In tal caso, bisogna necessariamente asciugare il contenitore, poiché il liquido può avere effetti negativi sulla stabi-
lità di conservazione.

Avvertenze specifiche:
1.	� Tenere presente che tutti gli adesivi a base di acrilato, come anche Miraglu, all’interno del cavo orale non aderiscono sull’area trattata 

tanto a lungo quanto sulla pelle poiché si tratta di un ambiente umido.
2.	� Tuttavia, dato che le ferite sono soggette a movimenti della lingua, saliva o alimenti, guariscono molto più velocemente rispetto alle 

ferite non trattate o trattate con altri mezzi.
3.	 In caso di un trattamento successivo, è possibile decidere se applicare nuovamente Miraglu o meno.
4.	 Poiché Miraglu non è riassorbibile, può essere applicato solo a livello superficiale.
Importante: applicare solo una quantità esigua di adesivo e stenderlo in uno strato molto sottile che copra l’intera ferita e il tessuto sano 
leggermente oltre la ferita. Uno strato troppo spesso non è consigliabile in quanto non incrementa l’efficacia adesiva, anzi genera il 
rischio che l’adesivo si distacchi più rapidamente dalle porzioni di pelle sana. Fare attenzione a evitare che l’adesivo entri in contatto con 
guanti di trattamento, strumentazione, garze, ecc., altrimenti possono incollarsi.
Avvertenze importanti e raccomandazioni per l’uso di contenitori e fiale: Aprire sempre soltanto un contenitore. Non rimuovere 
in nessun caso il materiale igroscopico presente sul coperchio del contenitore in quanto garantisce il mantenimento di un ambiente a- 
sciutto all’interno del contenitore stesso. Non conservare fiale senza contenitore e chiudere sempre i contenitori con il loro coperchio. 
Chiudere le fiale immediatamente dopo l’uso. Riavvitare il tappo superiore della fiala e fare attenzione che la filettatura non si sporchi 

con l’adesivo, altrimenti potrebbe accadere che non risulti più possibile aprire la chiusura al successivo utilizzo.

	  Illustrazioni schematiche di un trattamento di ferita con Miraglu

La ferita è ora sigillata e protetta da infezioni e il paziente può riprendere la sua consueta igiene.
Attenzione: lo strato di Miraglu non deve essere in nessun caso coperto con un bendaggio, di qualsiasi tipo, fino a che 
l’adesivo non sia completamente indurito, poiché altrimenti si può verificare una reazione termica eccessiva (sviluppo di 
calore), che in casi estremi può provocare ustioni.
Se dopo alcune ore dal trattamento della ferita insorge una sensazione di “pulsazioni”, si consiglia di rimuovere l’adesivo e di trattare la 
ferita in un altro modo. Si può supporre che al momento della sutura con adesivo la ferita fosse già infiammata o che vi siano corpi estra-
nei all’interno. Se durante una visita di controllo si riscontra che è stata applicata una quantità troppo esigua di Miraglu e che il materiale 
si distacca dalla gengiva/mucosa sana circostante, è possibile procedere a una nuova applicazione di Miraglu. Ciò risulta fattibile senza 
problemi, poiché Miraglu è antisettico e inibisce lo sviluppo di germi eventualmente presenti. In un arco temporale tra 5 e 10 giorni, se 
la guarigione della ferita è in stadio avanzato, Miraglu cade sotto forma di una crosta. Nella maggior parte dei casi non occorre un ulte-
riore trattamento della ferita.
Effetti collaterali: In caso di uso non corretto e applicazione di uno strato troppo spesso di adesivo, possono insorgere danni termici ai 
tessuti a seguito del processo di polimerizzazione. Uno strato di adesivo applicato in modo troppo ampio e compatto impedisce la gua-
rigione della ferita con ricongiunzione dei tessuti. Finora non sono state riportate reazioni allergiche. Con un utilizzo corretto la tolle-
ranza locale è ottima. Non utilizzare se il paziente presenta un’ipersensibilità nota al cianoacrilato o alla formaldeide (vedere anche: 
Controindicazioni). Qualora Miraglu dovesse accidentalmente cadere sulla pelle sana e indurirsi, cadrà da sé dopo un po’ di tempo.
Istruzioni e informazioni per la conservazione di Miraglu: Attenersi alle istruzioni di conservazione presenti sulla confezione e 
sui contenitori. Conservare Miraglu in surgelatore (-18°C). Miraglu può essere utilizzato subito dopo il prelievo dal surgelatore in quanto 
non gela. Le date di scadenza sono indicate sui contenitori e sulla confezione. Non utilizzare Miraglu dopo tali date. Se il liquido non 
fluisce fuori dalla fiala bensì fuoriescono filamenti, il materiale ha iniziato la depolimerizzazione. Non è pertanto più possibile effettuare 
un’applicazione corretta e dunque l’adesivo non può più essere utilizzato. Conservare le fiale aperte all’interno dei contenitori con la 
chiusura verso l’alto. La stabilità di conservazione massima indicata può essere garantita solo in surgelatore (-18°C).
Caratteristiche: La forma fluida monomerica del principio attivo 2-cianoacrilato di etile si trasforma molto rapidamente in forma po-
limerica a contatto con l’acqua o altri liquidi tissutali. Già quantità molto esigue di Miraglu congiungono tra loro superfici bagnate.
Indicazioni per il personale sanitario: Indicazioni di pericolo: Provoca irritazioni cutanee. Provoca grave irritazione oculare. Può 
irritare le vie respiratorie.
Indicazioni di sicurezza: Evitare di respirare i vapori. Indossare guanti/indumenti protettivi/Proteggere gli occhi/Proteggere il viso.
Lavare accuratamente dopo l’uso. Utilizzare soltanto all’aperto o in luogo ben ventilato.
IN CASO DI CONTATTO CON GLI OCCHI: Sciacquare accuratamente per parecchi minuti. Togliere le eventuali lenti a contatto 
se è agevole farlo. Continuare a sciacquare. Togliere immediatamente tutti gli indumenti contaminati. Lavare gli indumenti contaminati 
prima di indossarli nuovamente.
IN CASO DI INALAZIONE: Trasportare l’infortunato all’aria aperta e mantenerlo a riposo in posizione che favorisca la respirazione. 
Conservare sotto chiave. Tenere il recipiente ben chiuso e conservarlo in luogo ben ventilato.
Smaltimento: Smaltire il prodotto/recipiente in conformità alla regolamentazione locale/regionale/nazionale/internazionale.
Cianoacrilato. Pericolo. Incolla in pochi secondi la pelle e le palpebre. Tenere fuori dalla portata dei bambini.

Acquisti supplementari/accessori:
Set Miraglu: 1 tubetto da 3 g, 20 pipette per il dosaggio di precisione, 2 vassoi 	 REF 155 015
Miraglu Pipette per il dosaggio di precisione 100 pezzi	 REF 155 016
Miraglu Vassoi di miscelazione singoli 	 REF 155 017	 Dispositivo medico



1. Klaffende Wunde 2. Wundränder adaptieren

durch Schieben besser:
durch Ziehen

Achtung:
Wundränder beim Schieben

nicht nach oben wölben!

Adaptierte Wunde punktförmig mit Miraglu
fixieren oder sofort ganz abdecken.

Achtung:
Miraglu härtet auf der Wunde sofort aus,
eine spätere Korrektur ist nicht möglich!

3. Wundränder fixieren

Nach dem Aushärten eine zweite dünne Schicht
– etwas breiter als die erste – auftragen

und aushärten lassen.
Vorgang bei Bedarf wiederholen.

4. Wundränder bedecken

1. Yawning wound 2. Adapt wound edges

push or even better:
pull

Caution:
Avoid an upward curvature

of the wound edges!

Fixate adapted edges punctually or cover entire 
wound with Miraglu.

Caution:
Miraglu immediately hardens on the wound.

A later correction is not possible!

3. Fixate wound edges

After the hardening period apply a second,
slightly wider layer and allow to set.

Repeat procedure if required.

4. Cover wound

1. Plaie béante 2. Rassembler les lèvres de la plaie

En poussant Mieux:
en tirant

Attention:
Ne pas bomber les  
lèvres de la plaie 

en poussant!

Fixer les lèvres ponctuellement avec Miraglu
et recouvrir aussitôt complètement.
Miraglu durcit sur la plaie aussitôt.

Une correction n ést plus possible plus tard.

3. Fixer les lèvres de la plaie

Après le durcissement, mettre une
2ème couche fine , un peu plus large

que la 1ère, et laisser durcir.
Répéter la procédure si nécessaire.

4. Couvrir les lèvres de la plaie

Spezielle Hinweise:
1.	 Beachten Sie, dass alle Acrylatkleber, auch Miraglu, im Mund nicht so lange auf der versorgten Stelle haften wie auf der Haut, da sich 

darunter feuchtes Milieu befindet. 
2.	 Da die Wunden jedoch der Störungen durch Zungenbewegung, Speichel oder Speisen entzogen sind, heilen sie wesentlich schneller 

als unversorgte oder mit anderen Materialien versorgte Wunden.
3.	 Bei einer Nachsorge kann entschieden werden, ob noch einmal Miraglu aufgetragen werden soll.
4.	 Da Miraglu nicht resorbierbar ist, darf es nur auf die Oberfläche aufgetragen werden.
Wichtig: Tragen Sie immer nur wenig Kleber auf und verstreichen Sie ihn zu einer sehr dünnen Schicht, die die ganze Wunde und etwas 
darüber hinaus auch das gesunde Gewebe bedeckt. Eine zu dicke Schicht empfiehlt sich nicht, da sie die Klebekraft nicht erhöht, sondern 
die Gefahr besteht, dass sich der Kleber schneller von den gesunden Hautstellen ablöst. Achten Sie darauf, dass der Kleber nicht mit 
Behandlungshandschuhen, Instrumentarium, Gaze etc. in Berührung kommt, da es sonst zu Verklebungen kommen kann.
Wichtige Hinweise und Tipps für den Gebrauch der Hülsen und Phiolen: Öffnen Sie immer nur eine Hülse. Entfernen Sie keines-
falls das hygroskopische Material im Deckel der Hülse, es sorgt für ein trockenes Milieu im Innern der Hülse. Lagern Sie keine Phiolen 
ohne Hülse und verschließen Sie die Hülsen immer mit dem Deckel. Verschließen Sie die Phiolen sofort nach dem Gebrauch. Schrauben 
Sie den oberen Verschluss der Phiole wieder auf und achten Sie dabei darauf, dass das Gewinde nicht mit dem Kleber verunreinigt ist, es 
könnte sonst passieren, dass Sie den Verschluss beim nächsten Gebrauch nicht mehr öffnen können.

	  Schematische Darstellung einer Wundversorgung mit Miraglu

Die Wunde ist jetzt infektionssicher verschlossen und der Patient kann seiner gewohnten Hygiene nachgehen.
Achtung: Die Miraglu-Schicht darf keinesfalls mit einem Verband, gleich welcher Art, bedeckt werden so lange der Kleber 
nicht vollständig ausgehärtet ist, da es sonst zu einer verstärkten thermischen Reaktion (Hitzeentwicklung) kommen 
kann, die im Extremfall zu Verbrennungen führen könnte.
Sollte einige Stunden, nachdem die Wunde geklebt wurde, ein „klopfendes“ Gefühl auftreten, ist es ratsam den Kleber abzuziehen und 
die Wunde anderweitig zu versorgen. Es ist zu vermuten, dass die Wunde zum Zeitpunkt der Klebung bereits entzündet war oder sich 
Fremdkörper darin befinden. Wenn bei einer Kontrolluntersuchung festgestellt wird, dass zu wenig Miraglu aufgetragen wurde und sich 
das Material von dem umgebenden, gesunden Zahnfleisch/Schleimhaut ablöst, kann nochmals Miraglu aufgetragen werden. Das ist 
problemlos möglich, da Miraglu keinen Nährboden für Keime darstellt und auf eingebrachte Keime sogar hemmend wirkt. Nach 5 bis 
10 Tagen, wenn die Wundheilung fortgeschritten ist, fällt Miraglu in Form einer Kruste von selbst ab. Eine weitere Versorgung der 
Wunde ist meist nicht notwendig.
Nebenwirkungen: Bei unsachgemäßer Anwendung und zu dick aufgetragenem Kleber können durch den Polymerisationsvorgang 
thermische Gewebeschädigungen auftreten. Eine großflächige, zu kompakt aufgebrachte Klebeschicht verhindert die bindegewebige 
Heilung der Wunde. Allergische Reaktionen wurden bisher nicht beobachtet. Bei vorschriftsmäßiger Anwendung ist die lokale Verträg-
lichkeit sehr gut. Nicht anwenden, wenn beim Patienten Überempfindlichkeit gegen Cyanoacrylat oder Formaldehyd bekannt ist (siehe 
auch: Gegenanzeigen). Sollte Miraglu versehentlich auf gesunde Haut tropfen und dort aushärten, fällt es nach einiger Zeit ab.
Lagerhinweise und Angaben zur Haltbarkeit von Miraglu: Beachten Sie die Lagerhinweise auf der Packung und Hülsen. Lagern Sie Mi-
raglu in der Tiefkühlung (-18°C). Miraglu kann unmittelbar nach Entnahme aus der Tiefkühlung benutzt werden, da es nicht einfriert. Die 
Verfallsdaten sind auf den Hülsen und dem Umkarton angegeben. Verwenden Sie Miraglu nicht mehr nach diesen Daten. Wenn die Flüssigkeit 
nicht nicht aus den Phiolen tropft, sondern Fäden zieht, hat das Material begonnen auszupolymerisieren. Ein korrektes Auftragen ist dadurch 
nicht mehr möglich, der Kleber darf nicht mehr benutzt werden. Geöffnete Phiolen in den Hülsen, mit dem Verschluss nach oben, lagern. Die 
angegebene, maximale Lagerstabilität kann nur bei Tiefkühllagerung (-18°C) garantiert werden. 
Eigenschaften: Die monomere, flüssige Form des Wirkstoffs Ethyl-2-Cyanoacrylat geht in Gegenwart von Wasser oder Gewebeflüs-
sigkeit sehr rasch in die polymere Form über. Schon geringe Mengen Miraglu binden benetzte Flächen aneinander.
Hinweise für medizinisches Personal: Gefahrenhinweise: Verursacht Hautreizungen. Verursacht schwere Augenreizung. Kann die 
Atemwege reizen.
Sicherheitshinweise: Einatmen von Dampf vermeiden. Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
Nach Gebrauch gründlich waschen. Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter spülen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
NACH VERSEHENTLICHEM EINATMEN: Betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das 
Atmen erleichtert. Unter Verschluss aufbewahren. Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 
Entsorgung: Entsorgung des Inhalts/des Behälters gemäß den örtlichen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften.
Cyanacrylat. Gefahr. Klebt innerhalb von Sekunden Haut und Augenlider zusammen. Darf nicht in die Hände von Kindern 
gelangen.

Nachbestellung/Zubehör:	
Miraglu Set: 1 Tube zu 3 g, 20 Feindosierpipetten, 2 Paletten 	 REF 155 015
Miraglu Feindosierpipetten 100 Stück 	 REF 155 016
Miraglu Anmischpaletten einzeln 	 REF 155 017	 Medizinprodukt

Important: Apply the adhesive sparingly and smooth it out to a very thin layer that covers the complete wound and also over part of the 
healthy tissue. It is not advisable to apply one thick layer, as this does not improve the adhesive strength, but causes the adhesive to peel 
off from the healthy skin more easily. Avoid contact of the adhesive with gloves, instruments, gauze, etc. to prevent adhesion.
Important information and tips for the use of the capsules and phials:
Open only one capsule at a time. Do not, under any circumstances, remove the hygroscopic material in the lid of the capsule as it ensures for 
a dry environment inside the capsule. Do not store phials without the capsule and always close the capsule with the lid. Immediately after 
use, close the phial. Screw the top cap back onto the phial, making sure the thread is not contaminated with the adhesive. Otherwise, it could 
be impossible to open the closure for future use.

	  Schematic diagram of a wound treatment with Miraglu

The wound is now closed and secure from infection. The patient can now return to his usual hygiene habits.
Caution: The Miraglu layer must never be covered with a dressing of any kind, as long as the adhesive is not completely set. 
Otherwise an increased thermal reaction (heat development) can occur, which in extreme cases could lead to burning.
If a ”throbbing” sensation occurs a few hours after the wound has been adhered, it is advisable to peel off the adhesive and to treat the 
wound in a different way. It can be assumed that at the time of adhesion the wound was already inflamed or that foreign bodies were 
present. If it is determined during a check-up that not enough Miraglu has been applied, and the material detaches itself from the sur-
rounding healthy skin, another layer of Miraglu can easily be re-applied, as Miraglu provides no culture medium for germs and even has 
an inhibiting effect on existing germst. After 5 – 10 days, when the healing process is advanced, Miraglu detaches itself like scab. In most 
cases further treatment of the wound is unnecessary.
Side effects: If the adhesive is applied improperly or too thickly, thermal tissue damage may occur due to the polymerisation process. 
An extensive, too concentrated layer prevents the healing of connective tissue. No allergic reactions have been reported up until now. 
Local tolerance is excellent if the product is used according to the instructions. Do not use if the patient is hypersensitive to cyanoacr-
ylate or formaldehyde (also see: Contraindications). Should Miraglu unintentionally come into contact with healthy skin and polymer-
ise, it will detach itself after a while without causing damage to the skin.
Storage instructions and shelf life of Miraglu: Follow the storage instructions on the package and capsules. Store Miraglu in the 
deep freezer (-18°C). Miraglu is immediately ready for use when taken out of the deep freezer as it does not freeze. The expiry date is 
stated on the capsule as well as on the outer package. Do not use Miraglu after the stated expiry date. Polymerisation of the material has 
begun if the solution does not drip from the phials any longer but shows a stringy consistency instead. In that case, an exact adaption is 
no longer possible and the adhesive must no longer be used. Store opened phials inside the capsules with the closure in an upright posi-
tion. The mentioned maximum shelf life can only be guaranteed in the deep freezer (-18°C). 
Properties: The monomeric, liquid form of ethyl-2-cyanoacrylate rapidly turns into the polymeric form when in contact with water or 
tissue fluids. Even minimal quantities of Miraglu bond the treated surfaces together.
Notes for medical staff: Hazard warnings: Causes skin irritation. Causes serious eye irritation. May cause respiratory irritation.
Safety notes: Avoid breathing fumes. Wear protective gloves/protective clothing/eye protection/face protection.
Wash thoroughly after handling. Must only be used outdoors or in well-ventilated rooms.
IF IN EYES: Rinse cautiously with water for several minutes. Remove contact lenses if present and easy to do. Continue rinsing. Take off 
contaminated clothing and wash before reuse.
IF INHALED ACCIDENTALLY: Remove victim to fresh air and keep at rest in a position comfortable for breathing. Store locked up. 
Store in a well-ventilated place.Keep container tightly closed. 
Disposal: Disposal of content/of the container in line with local/regional/national/international regulations.
Cyanoacrylate: Danger. Bonds skin and eyelids within seconds. Keep out of reach of children.

Re-order items/accessories:	
Miraglu set: 1 tube with 3 g, 20 fine dosing pipettes 2 pallets 	 REF 155 015
Miraglu fine dosing pipettes 100 pieces 	 REF 155 016
Miraglu mixing pallets single 	 REF 155 017	 Medical device

MIRAGLU®

Colle cutanée en FIOLE
F    Mode d émploi – Lire attentivement cette notice !

MIRAGLU®

Tissue adhesive PHIALS
GB    Instructions for use – Please read carefully!

Composition: Every Miraglu phial contains 3g ethyl-2-cyanoacrylate tissue adhesive and is sufficient for the treatment of 20 wounds. 
Miraglu provides no culture medium for germs; it even has an inhibiting effect on existing germs.
Areas of application: Tissue adhesive for external use at the mouth and for application inside the oral cavity. For sealing wounds fol-
lowing carefully approximated wound edges, as a suture substitute, for additional stabilisation of sutures or as a protection against in-
fection for wounds after sutures.
Contraindications: Neither must Miraglu be used on infected or inflamed wounds nor on bite wounds. Miraglu is non absorbable and 
must, therefore, not be used to close wounds of inner organs, the brain surface and central or peripheral nervous system. An application 
to these areas might damage the tissue and the subsequent scarring may cause complications. The application to the intima and media 
of blood vessels must also be avoided as vascular thrombosis and damage of the vascular wall may occur. Do not apply if the patient is 
allergic to cyanoacrylate or formaldehyde (see also: side effects). The adhesive may come off if the patient is heavily sweating. Miraglu 
must not be applied to the breast area during lactation, as the sucking motion could cause the adhesive to detach and enter the infant’s 
mouth.
Precautions for the application and warnings: Bonds skin and eyelids within seconds. Therefore, avoid any contact with eyes and eye-
lids! Miraglu must not come into contact with the eyeball or conjunctival sac. Apply to wounds and the oral mucosa only. Ensure the exact 
adaption of wound edges prior to application. Keep surfaces to be adhered as dry as possible and fat-free. Liquid or pasty substances must 
not be applied before adherence. Do not drip into the depth of wound, but apply superficially a maximum of 2 thin layers to skin surface. Tip: 
The fumes occurring during polymerisation of the adhesive might irritate the conjunctiva of the eye and the nasal mucosa. Therefore, we 
recommend protecting the patient’s eyes and nose with moistened cotton wool.
First-aid actions to be taken in case of inadvertent contact of the adhesive with the eye: Serious mechanical damage to the cornea 
may occur if eye or lid-conjunctiva comes into contact with the adhesive. The affected eye must be rinsed with a sterile, saline solution (for 
approx. 15 min.) immediately after contamination. Should such a solution not be available, the eye may be rinsed with tap water. Application 
of sterile medical neutral oils may be advantageous.
General dosage instructions and method of application:
•	 Wait for complete haemostasis.
•	 Remove possible foreign objects from the wound.
•	 Clean the area around the wound with alcohol. 
•	 Do not apply creams or unguents.. 
•	 Remove Miraglu from refrigeration or freezing. 
•	 Always open only one capsule at a time, by pushing up the lid’s recessed lip. By doing so, you tear off the tamper-proof safety-seal below 

the lid (see pictograph on the capsule’s lid). 
•	 You can now take out the phial. 
•	 If the material has been taken directly from refrigeration/freezing, please make sure to store the capsule in an upright position. Oth-

erwise, condensation can collect in the capsule which could have a negative effect on the storage stability.
•	 Keep the phial upright and unscrew the cap of the phial’s closure.
•	 Miraglu is now ready for use as the tip of the inner closure is open.
•	 Break off one drop-in-tray from the bar or open the sterile application aid.
•	 Drip the desired amount of Miraglu (approx. 1-3 drops) into the dent of the small drop-in-tray or the sterile pallet.
•	 Soak up the solution with the dispensing pipette by squeezing the pipette with thumb and index finger approximately 1 – 2 cm behind 

the bend.
•	 Dip the tip into the liquid and release your hold.
•	 Adapt the wound edges (see schematic diagram).
•	 Smooth out wrinkled skin before application.
•	 Blow the area that is to be treated as dry as possible to avoid the adhesive from “floating” on the wound. 
•	 Put some Vaseline onto your fingertip (above the glove). This makes sure the glove does not get stuck. 
•	 Depending on the length of the wound, apply 1 – 2 drops (see schematic diagram). 
•	 Spread out the adhesive over the complete length of the wound and also over part of the surrounding tissue, using the bend of the dis-

pensing pipette. Make sure not to apply too much adhesive to the wound at once. 
•	 Then immediately use the fingertip with the Vaseline to spread the adhesive again in order to achieve a smooth surface. This way, there 

will not be any hard adhesive sticking out. 
•	 Wait until the first layer of adhesive has set. Takes about 10 seconds.
•	 You recognise the polymerisation by the lessened glossy appearance of the adhesive 
•	 Apply again 1 – 2 drops of adhesive and spread the liquid in a wider layer than the first time – the adhesive must be spread thinly onto 

the healthy skin.
•	 Wait again until the adhesive has set.
•	 The final polymerisation of several adhesive layers can take a few minutes. 
•	 A later correction of the wound edges is only possible by stripping off the totally polymerised adhesive. 
•	 Dispose of drop-in-tray, pallet and dispensing pipette after the tissue adhesive has polymerised.
•	 Screw on the upper cap of the phial closure, put the phial into the capsule, close it with the lid and store the capsule in an upright position. 
•	 Always store the capsules with the phials (unopened or opened) in the refrigerator (see: storage instructions). 
•	 Before storing, check if condensation has formed in the capsule (by direct removal from the cooling). In this case, it is essential to dry 

the capsule as the liquid can have a negative effect on the storage stability. 
Special notes:
1.	 Please note that all acrylate adhesives, including Miraglu, due to the underlying wet environment do not adhere as long in the mouth 

as on treated areas of the skin. 
2.	 Since, however, the wounds are deprived of disturbances by movements of the tongue, saliva, or food, they heal considerably faster as 

untreated wounds or treatments made with other materials.
3.	 At the following check-up it can be decided whether Miraglu should be re-applied.
4.	 Miraglu is non-absorbable and must only be applied to the surface.

Composition : Chaque fiole de Miraglu contient 3 g d´Ethyl-2-Cyanoacrylate de colle pour tissus et est suffisante pour le traitement de 
20 plaies. Miraglu n´offre pas de terrain favorable aux germes, mais a même une action protectrice contre des germes rapportés.
Affectation : Colle pour tissus pour l´application à et dans la cavité orale. Pour fermer une plaie après avoir soigneusement rassemblé 
les lèvres de celle-ci, en remplacement d´une suture, pour stabiliser de surcroît des sutures ou pour protéger contre une infection une 
plaie qui a déjà été traitée avec une suture.
Contre-indications : Ne pas utiliser en cas de plaies infectées et irritées ainsi que plaies dues à des morsures. Comme Miraglu ne se 
résorbe pas, il ne doit pas être employé pour coller des plaies à des organes internes ainsi qu´au système nerveux central ou périphérique. 
Cela pourrait avoir comme conséquence un endom magement du tissu avec formation de cicatrices et séquelles consécutives. Il faut 
aussi éviter l´application à l´intima et aux médias des vaisseaux sanguins, qui entraînerait une thrombose vasculaire et des dommages 
aux parois. Miraglu est contre-indiqué en cas d´hypersensibilité au cyanoacrylate ou au formaldéhyde connue chez le patient (voir aussi 
: effets secondaires). En cas de patients qui suent beaucoup, il peut se produire un détachement de la colle. Ne pas utiliser Miraglu pen-
dant l´allaitement dans la région de la poitrine, car la colle pourrait se détacher à cause des mouvements de succion et arriver dans la 
bouche du nourrisson.
Mesures de précautions pendant l´application et avertissements : Adhère à la peau et colle ensemble les paupières en quelques 
secondes. Eviter donc tout contact avec les yeux ! Miraglu ne doit pas entrer en contact avec le globe oculaire ni la conjonctive. N´utiliser 
que sur plaies et la muqueuse buccale. Avant l ápplication, bien rassembler les 2 lèvres de la plaie. Les surfaces à coller doivent être le plus 
sèches possible et sans graisse, des substances pâteuses ou liquides ne doivent pas être appliquées avant le collage. Ne pas aller en profon-
deur, mais appliquer en surface par 2 fines couches maximum sur les lèvres de la plaie bien rassemblées. Conseil : Les vapeurs qui se dé-
gagent pendant la polymérisation de la colle peuvent irriter la conjonctive et les muqueuses nasales. Nous vous recommandons pour cela 
de protéger les yeux et le nez du patient avec de la ouate humide.
Premiers secours en cas de contact par inadvertance avec les yeux :
En cas de contact avec l´œil ou la conjonctive, il y a un gros risque de blessure mécanique de la cornée. Rincer l´œil immédiatement et 
abondamment avec une solution physiologique stérile (pendant env. 15 min). Si l´on n´a pas suffisamment de solution physiologique, on 
peut le faire à l éau courante. Ĺ application d´huiles neutres médicales peut être utile. Aussitôt après, consulter un médecin.
Dosage et application :
•	 Attendre que la plaie ne saigne plus.
•	 Enlever des corps étrangers éventuels de la plaie.
• 	Nettoyer la région autour de la plaie avec de l´alcool.
• 	Ne pas appliquer de crèmes ou pommades sur la plaie.
• 	Sortir le Miraglu juste avant son utilisation du réfrigérateur ou du congélateur.
•	 Ouvrir seulement une boite en poussant vers le haut la partie concave du couvercle, le fermoir d´originalité se déchire alors sous le 

couvercle (voir le pictogramme sur le couvercle de la boite).
• 	On peut alors prendre la fiole.
• 	Si le matériau sort directement du réfrigérateur ou du congélateur, ne pas tenir la boite couchée, mais debout à la verticale, sinon il se 

produit dans la boite un liquide de condensation, qui peut entraver durablement la capacité de magasinage. 
• 	Tenir la fiole à la verticale et dévisser le capuchon.
• 	Faire sortir le Miraglu, celui-ci est prêt à l émploi, car la pointe du fermoir interne est ouverte .
• 	Sortir une coupelle de la palette et ouvrir les aides stériles pour l´application.
• 	Donner la quantité désirée de Miraglu (env. 1-3 gouttes) dans le creux de la coupelle ou dans la Palette stérile.
• 	Aspirer la colle liquide avec une pipette à dosage fin en appuyant à 1 ou 2 cm derrière la courbe avec le pouce ou l´index.
• 	Plonger la pointe dans le liquide et relâcher la pression.
• 	Rassembler les lèvres de la plaie (Voir la représentation schématique).
• 	Lisser éventuellement la peau ridée avant l´application.
• 	Souffler avec de l´air sur la région á traiter pour qu´il soit aussi sec que possible, afin que la colle ne « nage « pas sur la plaie.
• 	Mettre un peu de vaseline sur le bout d´un doigt (évidemment avec gant), cela empêche une adhésion intempestive.
• 	Etaler la colle avec la pointe coudée de la pipette á dosage fin sur toute la plaie sèche, en dépassant un peu. Faire attention à ce qu´il n´y 

ait pas trop de colle à la fois sur la plaie.
• 	Passer aussitôt avec le doigt ganté et vaseliné sur toute la surface de la colle et étaler ainsi correctement, pour éviter que le patient soit 

gêné plus tard par des aspérités de la colle.
• 	Attendre que la première couche de colle soit sèche, cela dure env. 10 secondes. 
• 	On reconnait que la colle durcit parce qu élle brille de moins en moins.
• 	Donner de nouveau 1 – 2 gouttes de colle et étaler un peu plus largement que la première fois, la colle doit former sur la peau saine un 

film fin.
• 	Attendre de nouveau que la colle soit durcie.
•	 Le durcissement final de plusieurs couches peut durer quelques minutes.
• 	Une correction postérieure des lèvres de la plaie n ést possible qu´après avoir détaché la colle complètement durcie.
• 	Jeter la coupelle usagée, la palette et la pipette après le durcissement de la colle.
• 	Revisser le capuchon supérieur de la fiole, remettre la fiole dans la boite, fermer avec le couvercle et conserver le tout verticalement.
• 	Conserver les boites avec les fioles (entamées ou non) dans le congélateur (voir conseils de magasinage).
• 	Contrôler absolument, avant d émmagasiner, qu´il n´y a pas eu (de par la sortie du froid) de formation de liquide de condensation. Dans 

ce cas, sécher obligatoirement la boite, car ce liquide de condensation a un effet négatif sur la stabilité de magasinage.
Notices spéciales :
1.	 Prendre en considération que toutes les colles à l´acrylate, Miraglu aussi, n´adhèrent pas en bouche aussi longtemps sur la partie 

traitée comme sur la peau, car on se trouve en milieu oral humide. 
2. 	Comme les plaies ne sont cependant pas sujettes à des troubles dus à la salive, les mouvements de langues ou les aliments, elles gué-

rissent plus rapidement que des plaies non traitées ou soignées avec d´autres matériaux.
3. 	En cas de suivi médical, on peut décider s´il faut mettre une 2ème couche de Miraglu.
4. 	Comme Miraglu n ést pas résorbable, il ne peut être appliqué qu én surface.
Important : N´appliquer que peu de colle à chaque fois et bien étaler en une couche très fine, qui couvre bien la plaie entière et le tissu 
sain avoisinant. Un couche trop épaisse n ést pas recommandée, car celle-ci n´augmente pas le pouvoir adhésif, mais au contraire amène 
le risque que la colle se détache plus vite des parties de peau saines. Faire attention à ce que la colle ne vienne pas en contact avec les gants 
de l´opérateur, les instruments, la gaze, etc., car il se produirait alors des agglutinations intempestives.
Notices importantes et conseils pour l´utilisation des boites et des fioles :
N´ouvrir qu´une seule boite à la fois. Ne pas enlever le matériau hygroscopique se trouvant dans le couvercle, il assure un milieu sec dans 
la boite. Ne pas conserver de fioles sans leurs boites et bien fermer les boites avec le couvercle. Bien fermer les fioles après usage. Revisser 

le capuchon de la fiole et faire bien attention á ce que le pas-de-vis ne soit pas encrassé par de la colle. Il pourrait alors se passer qu´on ne 
puisse plus ouvrir la fiole la prochaine fois.

	  Représentation schématique d´un traitement de plaie avec Miraglu

La plaie est maintenant fermée et protégée des infections, et le patient peut continuer son hygiène habituelle. 
Attention : La couche de Miraglu ne doit en aucun cas être recouverte par un bandage, quelqú il soit, tant que la colle ń est pas complè-
tement durcie. Sinon, il pourrait se produire une réaction thermique intense (développement de chaleur), qui pourrait conduire à des 
brûlures en cas extrême.
Si, quelques heures après que la plaie ait été collée, une sensation « pulsative » se produisait, il est conseillé de retirer la colle et soigner la 
plaie autrement. On peut supposer alors que la plaie était déjà infectée au moment du collage ou que des corps étrangers se trouvaient 
dans celle-ci. Si, au cours d´un examen de contrôle, on constate qu´il a été appliqué trop peu de Miraglu et que le matériau se détache de 
la gencive ou muqueuse saines tout autour, on peut redonner une fine couche. Ceci est possible sans problème, car Miraglu ne provoque 
pas de culture de germes et a même une action préventive contre les germes rapportés. Après 5 à 10 jours, quand le processus de guérison 
est avancé, Miraglu se détache de lui-même en forme de croûte. Des soins supplémentaires de la plaie ne sont pas nécessaires.
Effets secondaires : En cas d´application non conforme et trop épaisse, il peut se produire des dommages thermiques au tissu pendant 
la polymérisation. Une couche de trop grande surface et trop compacte retarde la guérison du tissu conjonctif. Des réactions allergiques 
n´ont pas été observées. La tolérance locale est très bonne en cas d´utilisation conforme. Ne pas appliquer en cas d´hypersensibilité au 
cyanoacrylate ou au formaldéhyde connue chez le patient (voir aussi contre-indications). Si une goutte de Miraglu tombait par inadver-
tance sur de la peau saine et y durcissait, celle-ci se détacherait d élle-même après quelque temps.
Conseils pour le magasinage et informations concernant la durabilité du produit : Veuillez respecter la date de péremption 
imprimée sur les boites et le carton. Conserver Miraglu au congélateur (- 18°C). Miraglu peut être utilisé aussitôt après avoir été sorti du 
congélateur, car il ne gèle pas. Les dates de péremption sont écrites sur les fioles et l émballage. Ne plus utiliser Miraglu après cette date. 
Ne pas continuer à utiliser Miraglu si le liquide ne sort plus de la fiole normalement, mais fait des fils. Le matériau a commencé à poly-
mériser. Il n ést donc plus possible de travailler correctement , la colle ne doit plus être utilisée. Conserver les fioles ouvertes dans leurs 
boites avec le bouchon vers le haut. La stabilité de magasinage maximale déclarée ne peut être garantie qu én cas de conservation au 
congélateur (- 18°C).
Propriétés : La forme liquide monomère de l´agent Ethyl-2-Cyanoacrylate passe très vite à la forme polymère au contact de l éau ou 
fluides des tissus. De petites quantités de Miraglu collent ainsi aussitôt les surfaces humectées.
Remarques pour le personnel médical : Indications sur les dangers : Provoque des irritations de la peau, des yeux. Peut irriter les 
voies respiratoires.
Consignes de sécurité : Eviter de respirer les vapeurs. Porter des gants et des vêtements de protection, des lunettes ou une visière de 
protection. Laver abondamment après usage. N´utiliser que dans des locaux bien aérés ou à l´air libre.
EN CAS DE CONTACT AVEC LES YEUX : Rincer les yeux avec précaution pendant quelques minutes à l éau courante. Enlever 
éventuellement les lentilles de correction. Continuer à rincer. Enlever ses vêtements contaminés et les laver avant le prochain emploi.
EN CAS D´INHALATION PAR INADVERTANCE : Emmener la personne aussitôt à l éxtérieur, la mettre dans une position d´im-
mobilité, qui facilite la respiration. Conserver la colle sous clé, la fiole étant correctement fermée, dans un endroit bien aéré.
Evacuation : Evacuation du contenu selon les prescriptions locales/régionales/ nationales/internationales.
Cyanoacrylate. Danger. Colle en quelques secondes peau et paupières. Ne pas laisser à la portée des enfants !

Commande suivante/accessoires :
Miraglu Set : 1 tube à 3 g., 20 pipettes pour dosage fin, 2 palettes	 No 155 015
Miraglu pipettes pour dosage fin	 No 155 016
Miraglu palettes à mélanger, seules 	 No 155 017	 Dispositif médical
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